
Hechtsprung ins heutige Leben 
Ein Film von der Flucht eines Zirkus durch den Eisernen Vorhang 

A.!ls vor drei J•aJhren der Zinkus Brombach 
aus der Ostz·one nach Westdeu!Jschland Hüch­
tete, 'U.IIIl d er drohenden VerstaatJ.ichung z.u ent­
gehen , kem kein deutscher Produ:zent aUJf die 
Idee, daraus einen Film zu mad:J.P.n, oli>wohl der 
Stoff sich .a•ls Beitrag z.um Th€ma Eiserl)er Vo•r­
hanq geradezu <hl!lbot. Wieder einma-l ließ ma.n 
dem Ausland den Vortritt, das damit der Film­
reihe · ,.Der dritte Mtatnn", ,.Entscheidlllllg vor 
Morg en!}rauen" und ,. Gefähr!idler Urlaub" 
einen weiter·en Ur>deu tsdlen Bei trag .hinzu.fügte. 

Die Fox-GeseHs chaft sandte ilhren Regil56.eur 
EJi.a Ke:zan mit dem DTeh!budlautor Rolbert · E. 
Sherwood nach Deutschl·a.nd . M11n intervtie'Wte 
den ZiPkusdire.~tor Brurnbach, seine Truppe, 
floüdl btinge, Grell21beamte und Grenzbewohner, 
bis man gl·a:lllbte, die Atmosphäre soldler Flucht, 
ihre Organisation und Du-rdlfi1hrung, den 
Spitzel-betr.ielb jensei ts der Grenze Uilld natür­
lidl a -uch das tägiliche Leben des Zirkusvölk­
dlens !lenrügend zu kennen. Dann baute man 

di·e ve rschiedenen Perioden des GeJSchehens 
au·f und drehote die Flucht de!r 150 Mensdlefl. 
Um die Grenrzposten zu täuschen, machte man 
den Treck in Form einer Reklamepro:zession für 
den Zirkus, der angeblich zur .. Truppenbetreu­
ung" e.n die Grenze zog, wo ihn in Wahrheit 
ni chts anderes al& ein Ki-lameter Niemands­
land und eine mit Wachttürmen und Posten ge­
spickte Grenze erwartete. :':>as Finrule pu-Joyerte 
ma.n durdl einen -gemeinsamen gewaltsamen 
Durdlbruch auf (so war eG bei Brumhach nidlt 
ge wesen) llllid verJjeß damit den Boden des 
Tatsadlerrberichts. Man ll•at auch nicht ver­
!=fessen, ei.ne Li ebesepi5ode z.wischen der Toch­
t-er des Zirkusdirekt<>rs (hier Ce rni:k genannt) 
und einem ebenso zwielidlti.gen wie braven 
Tsdledlen einzufügen, die die beiden in selt­
satmern LiebeSISoiel den Grenzfluß hinuntertrei­
ben läßt (so limqe, daß man ghmbt, der ~a­
meramann haJbe die Hauptha ndlung verges·sen). 
Endlich unter ließ man nicht, dem Unternehmen 
verwickel-te Fußan·ge.Jn zu leqen, wobei der 
alte, noble Ado.J.phe Menjou als ,.bourgeoiser• 
Lockspitzel .in Erecheinung tritt, bis ein hrubaler, 
• lin-ientreuer" Russe ihn se~bst ins Gefängnis 
stößt (sellbst di es fehlt nicht). Endlich !iP.ß man 
dem Zi r.k·us seine betont zweiblüassigen Num­
m ern vorf.ühren, sein Leben Z·wischen den 
Wohnwagen und die persönliche Liebestragödie 
des Herrn Cern.ik mit seiner Frau. 

Auf dieJSe Wei5e 5ieht der Fi-lm ein bißeilen 
aus!}estopft -au5. Der Grund liegt auf der Hand. 
Man g-J.aUJbte, dem Zuschauer nicht nuu eine 
Fludlt bieten zu soJ.Ien, sOoiJdern M e n s c J1 e n , 
die flohen Uilld 7JWar Zir.kusmenschen, di-e ja 
sdlon seit langem eine internationale Gemein­
schaft dar>st~Nen und in der hidlt nur Inder, 
Neger, Weiße, Christen und Mohammedaner 
•friedlich zusammenleben, sondern audl ge• 
zähmte Bestien. Kurzum: eine Arche Noa·h, 
die vor der roten Sinflut Hllichtet. 

Ein Ve rgleich drängt s.i ch au-f. Wi e hätte 
Geor!}es Clouzot, Regisseur des Films .. Lohn 
der Angst", diesen Stof;f v er-film t? Er wäre we­
ni!}er auf Ereign isse .,am Rande" a·us gewesen, 
des to mehr aJber a·uJ Dynamik. Ka.zan hat Atem ­
pausen qelassen, Komplikationen geschaf.fen 
und diese erneut .kompl i:ziert (w a13 im dramatur­
!}ischen Sinne zuviel is t}. um endl.jch eine sehr 
l.an!l zuruckges t•aute Flutwelle los1brausen zu 
lassen, unter d er der Zuscha·uer begra1ben wird, 
was leider bede>Itd, daß er die Oberschau ve r­
liert. Ka:zans Film kurvt sich wie eine Sd1langP 
vorwärts, Clou:zot qe hl unau.fhalts:J.m zu.m Zic! 
Sein Film ist ehern, Ka:zans Werk bei schillern­
den Einz.elihei ten eine Gliederpuppe. 

Den Zi~kusdirektor !l ilbt Frede rik Ma.rch. der 
dem großen, sebbGtverständ~ichen Mimus sei n -:-:; 
,.Handlungsreisenden" kaum etwas Neues hin­
zufüg.t. Se ine Frau (G:o ria Graha.:n s}. ist IS"l 

etwas wie die einzige wei·bliche - m enGdl­
liche ! - Bestie in diesem Zirkusrzoo. Die übri ­
g-en, Amer!Jk·aner wi e Deutsche, s ind Ch.ar!len­
rollen, d-ie nicht in jedem Falle bi5 zur Re ife 
gediehen . 

Der Titel des Films - .. De r Ma.nn au.f dem 
Drahtseil • ist inte llektuell i1berzüchtet. 
Bud1stä•b! ich i5t er gemeint, wenn Cern ik auf 
dem DraJhtseil ta.nzt, bildlich soll er sagen, daß 
die gan:ze Untern ehmung e; n ,.Tan:z <;1 uf dem 
DraJhtseH • gewesen sei. Das erste Faiktum ver­
gißt man schnell, das andere ist weither geholt. 
Ka;z.>an hat di e! hervorr-agenden Regieleistungen 
von .Eru:ist.ation Sehn5ucht " un d .. Viva Za­
pa.ta• nicht erreid!l. lhm scheint di.e psycholo­
gische Führung von Charakteren besJSer zu lie­
gen als die ZügeJung eines lecbn.ischen Appa­
rats (Ciouzot kann darin künftig als Meis ter 

gelten). Wie immer dem JSei, der Film 'ist gerade 
f.ür Deutsche se'hens.wert, d~nn e r schärft den 
B'Hck fiiir d·aJS Ost-WeiStproblem an einem pra:k-
tisd:J.en Beis piel. Hans Seilaarwächter 




